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Unter

liergttadigstm Aenchmhalmtig.

Wo^enckcße BuisburglW
«uf da» Interesse de, «ommercten der klevtsch« , » eldetfchen,Vre « r . undMäWb «»

««- « ckegen-e» stand« , fefca, ^ «richtete
Addrtfft - und Iotalligtn tz - § cctd»

« » «»I io «rsttze» /
OWm devegeond onbcw^ UAfn Gütern zokaoFen and »«rkanffm / dnstflatchsn
» a» str Sachen m verlchi»« / m lehnen / « vtriptokM and *t verpachten Vorkommen /
»erlohrm / gefunden oder
« Mt« - - - -

/

foooit pcrföiMi welch«
'

<Setv letz«« over
m / cbtt m vergeben derben , Ernnvungen

/ « chrtftea nnv i-ou^ t« , «ach and« » «ene»
_ der chnmnchene« and von .oMtwa ,

perp»»«n,m»v deren Verbrechen ; vs« <
rai _ _ : .

rH ; auch ans- _ '
Nachricht dienend« Sachen .

rn and deren Verbrechen ; van anMsmm-nen Fremden « M
« eve/ Wesel and Dm-barg ; wochentiich« » orn - Pittfl *m

» cot, - rare ; auch ans« « demnn - >« Mcha»

was für einen Einfluß die L^ »us; uchr auf die Wslfahrt des gemeinen we -

Vsdey verfihiedene merck« brdis/s ^ett«m vnd gkatu , wie
such de» Juvenalis emendiret « erden.

3 « <jrt«0 Stück .

vii M sind au» di. « runde dtekr M-vnung so richtig u°d u''le; Kr ' dat tt «<»r skM« o « ander ist , warum »ereit» einige kluge und gesittete DolSer umer o »
nicht asteta darauf gefalen , svnderu au» dey Führung de» Regiment» dm« au einen

^



taeil oder Stück « n^ fefren Iw&eirf wodurch bat gemein« Wese» tor dar / eüeei »är .
fie kjitte erhalten , unO , n»<t( noch « ehr i |l , vor da» lufunffiue jur weitern AorrscM »
jliye« werden . Auch der aüerbesie und am » eisten blühende Staat auf Erden kan sl «v "

,, ,Hoffnung einer wahre» und launvasien Glückseligkeit machen , e» kev Van » daß
mögttch ist , könne »erfichert segli , vaß auch so lugenvha,ie und geschickte Nachkomme» / ' ' 7
blühenden Zustand eben so woh > werden erhalten und sorisitzen tonnen , alt vir Urvrd» ^selben gestiftet haben ; welche » letztere gewiß noch eine» alten Dichter« Autspruch ein »
»on keiner aröffern Lugend und Geichickttchkett alt r« uste ju nennen ist . . » « §vni . <it ist nicht« gewöhnlicher , ai« baß wlr die Zeilen dose heissen , worin 0 *
»ach aller Möglichkeit in schicken oaben , »nsonveroeit da un« die heilige Schriftsteller
sc« Zeugniß vorqeben . Es ist aber auch gewiß , daß die Zeiten an sich selber , va» >st « UtMonatd -n und Lage , nicht böse sind , »a auch , « at « ehr ist , »urchaehen« an >, t

%. Il£5eschlimmer , alt wir fie vormals gewesen, da man theure und wolfeile Jahre , grau>a««
und Kriege«geschreo , ja allerlev Landplagen und Elend beh Abwechselung einer er«" ''

AcheRuhe und de« güldenen zriedent hat eefahren müsse» ; wovon alle geistlicheSeribl -nten , die einige Geschichte , ur Nachricht ausyezeichner yaben » voll sind- <P r\ L trf)'Äugostinlis/Ailvlaim » dNaffrlienst«/ und andere , haben von den grossen Plag - '
ttn und I mmer der alten Wett gantze Bücher geschrieben . Was »st dan dose 1 r, »it»fei find r« die mehresten Menschen » so »n der Zut leben , und durch ihr Verhalte» v» >
weder gut und angenehm » oder hingegen büft und trübselig machen. «ftr / s»ix . Wirb nun aber , wie bas gemeine Sprichwort lautet , d »e weit mimer voi s»mag solcher , levder wol mehr als zu wahr sivn . aber eben nicht Varia , « lc vielleichtdikm/

'
„ perNmy | v «HF»f r l » yv » » wv » *»»v | w nrny * | *V« » *** • » » ¥ » •• («MV* VMMH f IVIl V*VUl IHf * '

JJ/ »’keine Geschichte lesen oder kennen « sich emdilven , daß der Grad eine« jeden Laste*' z^ ren,alten Welt zu keiner solchen Grösse und ungewöhnlichen Höbe , wie in gegenwärtig " ' ^ p *
gestiegenwäre , alt vielmehr darin ödaß solche Laster und Tüueen durchritte immerwavre ,Haltung ., Dauer und Fortsetzung so sehr angeväusier , da» «st , an unendlicher 4»" »

git«Angöhl, ohne Anzeigung ernstlicher Neue und Dtiftrurig , nach und nach von den SW®
vergröffekt werden , so baß der Zorn GOtte » dadurch aus» aufferste gereltzet , g»crv"
nach endlicher Ermüdung einer laugwitrigtn Gebulk ,u« völligen AUiidruch«enötlS' '

^ »n*
Der da« insonderheit desto billiger und gerechter , eben wir die Sünden desto gut )” » traft .Erträglicher sind , i, mehr » «» durch io viele »»rdergegangene Gericht« , Plasten . Ehatte sollen gewitziget und kopssche» gemachet werden ; je mehr man durch ein best»» ' « ;»- «;
durchbrechendes Licht der Erkäntuiß , durch Ertheilung so vieler Hülstmittel , durch ^ p|
thum aller Wissenschaften , worauf man sich thörllcher Weise und ohne au» vielem . (<cwin das Heiliqthum « iniubringen , durchgehen« so groß buncket , im Gehirn will fle *

iV,. 1£ft 1»V"
*»n5 auch billig so wohl dasewst , aU in einer nützlichen Anwendung der Gaben st" " '
WW.

wel»e
X. Au« diese« erhellet von selber, daß an einer guten Zucht und Abführung NJ^ gßi ^" " . ' ' . .

als
‘all Nachkommen durch Fortsetzung oder Unterbrechung de « wiivea Lasierstrom« an Mn

(Men künftiger 3eilen , unv deren Zustand können Antheil haben , weit wehr gelegen - . « per
fast begreiffen , ich will nicht sagen , mit Worten autvrücken koune. Der Cin ',p , !>:Hautiucht in va« gemeine Wesen und dessen Beschaffenheit «st «lu> bev allen SW»v

,möaen Namen haben wie fie wollen , eben so allgemein als merckwüivig . E» erste»
diejenigen . welche e« an einer guten Hautzucht , an einer soru,ä! -iaen Erinhvna *

j , »e»
uen, an guter Ordnung , an Devdringung nütdiger Einsicht , wie man sich gegen ®~

Brr S"
Aechsten und sich selber verhalten müsse , oder auch im schalten und walten , ot»»« «rechtigkeit und Liede zu vergessen , verfahren solle , die e« endlich an guten Devlp ' '
Vorgang ermangelen lassen , nicht nur den Wohlstand ihre « eigenen Hause « >n we
schlai» , sondern auch an dem Verderben de « gemeinen Wesen« in auerdanv 4(jt ».
ja nach und nach » so wohl m gangen Länder« , alt in (mieten Siävten sich schuw 'k
Durch ihnen wird da» a -lgemrine Elend gehauffet ; durch ihnen wird e » , so vier »

(f nt®*
ldttgepsimstzrt und aulgmeUtf . 3vk hoier siforMg k<m «atstlilchek Writ« « qq *



« s « tttft selner » IKe tztthütet , nicht» «tiberl oll böse « achgänger httbsrbrlnqe « , und brr
künftigen Zeit zur Vermehrung de » Jammer » ausdringe» , dessen Verminderung wir doch tag.
lieb »on GOtt bitten , und al» gewiß zukünftig hoffen ; da im Gegentbeii eine gut« und lob«
lime Hau»zucht gute Bürger und Einwohner, gute Verwalter ton alierlev Acmptcru , cute
Handhader der Gerechtigkeit » gute , und kurtztu sagen , nützliche Mitglieder wo i -icht jedn zett
wurcttlch dem menschlichen Seschlechte zu seine « Troll schencket , doch würcklich zu schencke«
jederzeit bMen ist . t * )

x >. Solle es also wunder scheinen » wan einige kluge Dölcker und deren Vorsteher sch«»
in alten Zeiten dahin gesehen , daß auch die Hau « ,ucht nicht minder al» eine « jeden Sluffuh.
rung unter die Aulsicht « ine » weltlichen Richter « gezogen würde ? welche » sie eben so nütz ich
«l» möglich zu sevn «rtdeileten. Der Emssrßwavon in da » gemeine Wesen war so offenbar ,
daß sie gar nickt daran zweiffeln tonten. Man sa >r und schreibet von einiaen Nativb ! » , ruß
sie dev so grossen Schiffahrten idr. n Unflat, . nach Ost und Westindien verschicke '- . dam 1 un#
artige Semüther urch stienge Behände ung und Anhaltung zur Arbeit mögen g,b , r io t un»
und kirre gemachet werden Ader wiew ni » wird aut , urchsolche , Mittel atem Übel, «welche»
in eine« jeden « iteila de durch böte Ha uuikjjet abgeholffen ? Da « in jstc bleibet , so zu
reden, in den Sedärmen de» gemeine' ' Wesen» »er ? rfet , und ,' thetzu alte" Z . iren ein sckmertz«
liche« Bauchorimmeu nach sich , weiche » der gemeiue Der ' alt in oüen St ? n"en veru , lachet.Dan ist wohl glaublich daß , wer seinem eigenen yause nicht w . iß fiirzustedcr, derselbe da» ge«
meine Wesen werde entweoer selber besorgen , oder ande - eso zu i ren , daß sie hsizu tüchtigund
begierig würden ? Der hochereluchtete Paulu » hat c < gewiß » oaeran rimothev» ichrsid , j,
Jweiffel gezogen , und wir werden bebächtiich ha dein , wan wir tS gleichfal» nicht bejahen .Xil Ich wolle e» auch memaod um feiner eigenen Wol ' ahrt willen rachen ; pgn et ist
nach de» « eisen Seneca Aarspruch schon ein Anfang der Besserung , wan man seine stranckheit
recht kennet , da» ist , akvßmüchiger Weise seinen Fehler gestehet , wozu gartz niederträchtige
und lasterhafte Semüther eben so untüchtig , al» zur Aenberurg unwillig sind indem ihnen
nicht die Laster selber , sondern deren Srftanvniß schimpgich «cheinet , da doch jene , weil«»
sie nicht »erborgen bleiben «den dasienige , wg» sie scheuen , n-mlich Gramm und Verdruß ,diese » aber eine gewisse Ruhe und Freude mit sich führet. Wan man sich einer schwehre »Bürde entschüttct bat , wird man desto muntrer , und wan kleine Steinge « odue vsilt» Be»dencken au» den Schuhen gehoben , die eben si> leicht einem leben darin fallen , alt Fehl«
»ritte unt Menschen ohne Unterscheid begegnen konmn , wird man im gehr« desto hurtigerund aufgeräumter.

Xill . Diese » ist einesoiunläugbare Wahrheit , daß sie sich einem jeden , wan er auchnoch
so ungeschlacht ober einfältig wäre , bei; reifferem Nachsinnen al« unstreitig , ja auch al« an»
genehm anpreisen wird. Wir dörffen un < kübnlich auf die Erfahrung eine» jeden Menschen ,welcher nur die Probe davon gemacht hat , deruffen . Die alten so genannten hevdnische Pöl .
ck-r , und ihre Lrribenten legen davon unzehlige Zeninjss- in ihren Wercken ab , und suchen
^"kch ein freue « Bekäntniß de» griffen Verfall» ihrer Zeit nicht nur den Rubin einer besser»
Einsicht , sofern auch gleichsam eine Änderung ihre » Kummer » und gefasten Unmutes.Au wie viel Orten , mit wie viel Worten und bittern Klagen gestehen sie nicht , vuß sie (<l«

* ) Juventli* schreibet nicht minder artig al » nachdrücklich s »r . xi v . f .
c patrta» cjvrm populoque dcdifti ,
il „ .

Ut
„ |,atM JE 1‘t ne *, s , util ' s agrli ,Utilis Öt bellorum 6c ]>acts rebus agendls*

Hieran dachten wir eben , da wir »big,« schrieben. Er sagt , daß derlen ' ae «m«n nütz «
lichen Bürger dem Vaterland und Bolcke aesckencketh-be - welcher durch sein » '

z - nüng gr.
macht » daß er zum Ackerbau , «u eittiiirriev HMdtillkruns , zu JUie#» * wu ^ nebvt»l«
Vrschaften nützizch geworden.



6er mallein ein -eriffene« Uöel und dem gemeinen Verderben durch ihr eigene» ^ " seht « <dllkch
verkehrte Hauiznchi, durch ihr ungebundene » «nd,üppigesWesen, durch tausend Artenvrl ' '

gerechtigkcit , und wa« vergleichen mehr ist » den Zunder geleget , und solchen avw »
Fortfttzung de» Unwesen» gleichsam beständig anfachen , hernach aber , wa« ale» t»
und Brand qerathen » u« Hülffe und Beystand schrrven ? Wir wollen davon einige v "
besehen , um selbigen »ugleich ihre verlvkrne Richtigkeit wieder t« verschaffen , und nach w
len Worten unsere »wevte Absicht nicht zu vergesse,, . e

Die Fortsetzung wird folgen. Ioh . ^Zilded. U?^ ' '

I . N O T I F | C A T I O N.
Da man in Erfahrung gebracht , daß verschiedene Rendanten und vebentc » » tvellbriv

Behuf der von Seiten der ibrwöe geforderten houmge Lieferungen , al- auch Kriege » -
dursten, nicht weniger übrigen aufgehenveu cxuaordinaüen Kosten , so au»geschlagene u » . ^ .
partirle exnaordivaire coctrlbuuoo,' Darlednt . und Tapltaiion« . Gelder abzuführeo "". ,^
, ) solche sehr schlecht und in dünne » nicht» taugende » Papier emballiren . b ) Die M " « ,.
weder Siegelen , noch c ) mit de« Rahmende» Rendanten oder der Tasse bezeichnen - p«
der Gewicht noch Datum . noch auch die Qualitäten der Müntzen darauf bemercken , g(,
der die Briefe » och da » Geld Franco einsenden : durch dergleichen Unordnungen aber
neral « Taffe allerley Aufenthalt , vergedliche Schreiderev und Kosten verursachet werve « . ^
wird alle » und jeden,welche zu biesei » exr,aordin,iren Krieges ^Auflagen Gelder auf»uMja
adzufüdren haben , hiemit dekani gemachet, und auf da « ernstlichsteauferleget , daß sie *>** r iniuiit«*
bezahlende Gelder a ) wie gewöhnlich ,u >v oder io Rthlr in dick und tüchtige» Papier " ' '

mah»
chen und zu emballiren haben , auch t» ) die Paquetter verstegelrn , imgleichen c ) mit I>eT,hdriö
men de« Rendanten oder der Tasse , oder auch sonst betjenigen, der die Zahlung leistet' ,; : ta«
bemercken- d ) Die darinnen vorhandene Qualität der Müntz . Sorten , nicht »oft*
Gewicht und da » Darum der Cmdallirung darauf nonren solle zsodenn e ) solche Fr,nco . v>. Btrt;
all die Briefe nebst einem ordentlichen Sorim . Zettel ohne alle Ausnahme einsenve" >'\ 0t
wornach sich also alle und jede zu achten , mithin die Beobachtung dieser Artirulen dev
tragung svlhanen Levtragt sich dev >0 Rthlr Strafe angelegen sevn zu lassen habe« v"
Liebe in Oeputatrone den u September 17fr.

Bergiu » , Rappard , v Morrren , ». Tloud , v . Spar « ,
T . H. Hanne» » Dorster.
R. Keldermann .

u . Sachen/so zu »arkavffän aasterhalb vvlabmS » Et »
S» stchet in der Stadt Sriekhaiisen ein kupferner Braukessel , nebst einer kupfern^ ,M

Pomp« und sonstige B augereitschaft,au» der Hand zu verkaufen r diejenige , so 1»"
» « ul

Lust habe» , können sich »« Griethausen beym Postwarter Hn von « lst melde« , und
scht ' lssen . . , pe»

Bevm Landgericht zu Altena , sollen , d inkam,» « Herrn Johann Diederich iWrt
Johann Diederich Düsterlob» immooiiair. Güiheral» : , ) « inallhier denidendrr » '

,^ ,ig
« nchel und Johann Peter Raschen Häusern , gelegene Wohnban« , nebst dabev
Hofgen , Tchmitte, Stall und Sartenbleck , fo auf 74s Rthlr r » st. r ) Sin ^ ' « iblr-
aufm Gvldacker , auf r , Rthlr. r ) Zwev Gartenblecken an dem « osewinckel , auf W
4) «hfl Wiese aufm Lmschede auf »4s Rtblr . ; ) Zwey Kirchensitz ! in der Evan" '̂ „0
tberischen Kirche» allhier rm Mittelperre blo , auf 9a Rthlr von beevdeten
»ariret worden , pl»» liciiami verkauffet , und hierzu »ermio , lidmlonii auf den 6 Ft '
I November a . curr. , und IO Ianuarii a fut. , morgen« um 9 Uhr . aufm RabthE .,g tl«
rahmet worden . Nicht weniger werden zugleich alle und lebe , so an vorbesagten Parr' ' .
dinalich Recht ober Forderung i» habm vermeinen , e« rühre her « quoctwgue ptfn»
nur wolle , in didit tcrminis mit zu erscheinen, u« ihre Forderung 1« vrristeiren ,
pr»cius. citiret. Altena im Landgericht den u Julit 1757 .



Anhang
Nam« XLU . Dtttlftag Den 18 . OÄobris »757.

Zv dem DuLSburglsHm ^clcjrclle - unv LQceljjßevcr .- Zettel.
Hi . Sachen / so zu »erkauffen tn Duisdvrg.

8» will die Wittibe Tornrfeld » ihren v »r Stapel . Thor , »wischen Meisier Metzler»
Md Meister Treffer» gelegenen Garten , den ix viese » , bei Nachmittag« um 4 Uhr , an
Meister Theodor »oa der « locken Behausung öffentlich dem meistbietenden verkauffen ; wes»
halb Lusthabenve sich rmsinden , «nv ihren Boriheil suchen körnen.

iv . Aachen / so zu »erkavffen avftrrbüldLorsdueg .

De« pudlico wi . v hiedurch naher bekant gemacht , baß , a k/tantia « p,, Wittiben Der.
cken Joosten , da« Hau« und ein Stück Land »on Johann Pastoor» , in dre» legalen Ler .
« ine » , alt den 13 Sepremocr , 18 November dieft » , und r » Januarti künftigenJahr« »
de « meistbietenden jRdiciahiBr distrahiret « erden svllc» . 1 ) Sn Hau» , welche » ,u ttde «
in der Mostertstraffe gelegen , und laxiret worden aus 45z Rthlr . Wofür »nr io prim »
Termino llkiliret worden 100 Rtblr. 1 ) Da« Land aber , so im Ube «er Feld , am « irsel.
Weg gelegen , und taxiretju uo Rthlr. Dafür ist w pnmo Tetmjn « »ur gedolten nt
Rtblr . Welche nun daraus weiter }H bitten Lust tragen , können sich den ig November die.
teil, Jahr« , ja ^leve auf der Llidtwaage , und 1 ; Januarii kunsiigen Jahrtru Udem 1«
vrlican , aNemadl de « Nachmittag« um 1 Uhr , einsinden , und ihr ferner Vebott ttzm.
tlrve im Landgericht den jo September 1757 - „

Stthmann. Rittmeitk.
Wiemann Sccre«,

Ter Inüantle van Ad . ea Juffer M . A . Raeymaeekeit , füllen ecnige gcrecde Goedcrett
m :t den ftokkenfhg publyckquelyck den ro O &ober a , eurr. , verkocht worden ; die daer-
toe gaedinge hebbcn , können zieh in ’t fterfhuys van Schepcn ? . J . Claelens tot Geldern !
Briden .

?
E« svS ad inrtantiam Cnratorh in causa Crcdifotum contra Johann Stephan Flecke jU

fttlohn auf dafigem Rahthause , verschiedene Effecten und <smi» . Meubks , alt «upser ,
inn , auch Linnenwand nnd «Settwerck >n Termin « den 19 Ottsbri« , Vormittag » um - ,

? j
"?

>Nachmittag» um i Uhr , dem meifldlktenoen vttkaujt werben. E» können Ltebhadere
«Hfh/ii

#or&ero nebst dem Taxato kinsehen , und in praedidto Termin« ihren Bortheck

Jan van de Sandt it van intentip ult de hand te verkopen fyn huyi en Erf , de drf
vroonen , net haer bauwlanderyen , een Boiholtgewaa daerby , fynde eene goede Her¬
nereh . verlier , mer goede Kalling en gekegen an de Landftraet tc Maricnbooi» ; die danr
I» R in heeft , kan zieh by Jan Daams in de } Koningc te Marienboom melden ,

n« ? 1 Ä ld
,^ ^ "am Herrn Johann Diederich Duliäut , de» Johann Hermann Clan«

berg« - Guther all : 1 ) Ein in Altena an der Riege gegen der Wittiben Overbeck» Hanse gele »
Senet Wohnbau» , ! so von beevbeten Animatoren auf 17s Rtblr ry st . r ) Drey « arten«
, Gosewinckel , so auf m Rthlr. % ) Ein Gartenbleck am Triirpop , welche » ju
2L

l
k

*£*, /-4 ) Ein Sartenbleck aufm neuen Wege , fo gu 39 Atdlr , und e ) Ein Zlirchenfi«
m der htesige» Edaugeltsch - Lul- erlschea Kirche« aus doc Liebberey nach Norden , so auf » r

Rthlr



ii !

Nthlc fairir «f w - idot« ,
n . fut. , allem«

!u Termin !» den 6 September , i November <t , e. iau '
)l morgen* um 10 Uhr 1 in Altena aufm Hiatitnaufe vorm Landgericht verr ^und de » meisidietenden zu,geschlagen werde,>; vietenige , so an vocbesagten Parcecien &■

oder 'Ansprach tiaöeti , wrrden hiedurch zugleich avgelaven , um it>rc Forderung m 8 °^
“

^rahmten tcrmlni » fub p «ena perptmi liieotil gehörig einzubringen und zu jusilßcirea .
rm Landgericht den ir Iulii >757 .

^Wir zum Landgericht verordnete Landrichter und Affefforc « fugen hiemit männiglich j" ^ ;s«n , waömaffen ad der Wittiben Dercken Josten z« Udem Ingefolge in
„ j«

’
pcolanirte Urkvel , wider Johanni » Pistooc« dasrldsten , pr® obtmendo judicato O D f 'L

(|>j,»er Mosiertzsiraffe m uvem delegenes Woouhau« , so in eine Lare gebracht , und auf 4 ^ !% «UN » r ) tgm Stuck Land im Udemer Feld am Lieselwege geiegr » , welches etwa 7 » o
groß , gleichfal« >n eine Laxe gebracht , und auf no Rthlr gewürdiaet worden ; wenn n« ^sagte Wittibe Deccken Josten um die r>nbKr«t»tton solcher Grundstücken angehalte « , ^ ir fderselben Suchen statt gegeben ; all subhastiren wir und stellen zu männigliche »odgedachtr Stücke , wie ivlare niil mehreren in der Taxe beschrieben , mit der taxirten v »
>rsp . des erstem zu 4 ? r RUlr UNS de» zweyttii ,u uo Rthlr . eitiren und laden auch ' ^ hek ,ge , so Belieben haben inogten solches Haus und Land zu erkauffen , auf den ® (

.P
' '

tdig November a . c . ,. und - z Ianuarii a . f. , und zwar » in den beyven crstern I «rn! ,n
,

'
c0 1<»«•*♦ J Itkn ,4 ll » /trt/IAM H_.l M ythifl* in ^ .•«« dem

werden
Cleve im Landg. den ? Iulii nn . Eethmann , Rittmeier.

H . P . @efcu .^
.. «ilNkUll'Dir zum Landgericht zu Cleve verordnete Lgndcichter und Assessore« fügen hiernttsich i « wissen , waimasseli ad i » rtanüam der diesigen Herrn Stadt « . Rentmeister« M "'

wider die Wittibe Johann Michel « ilsgefolge gerichtlicher Bescheider in obiiu -nüo ^

‘ IW. W/V» <vuu | to unyc | iuiH,cll , mit « UW Hgükstatt gegeben ; Al« subhastlren wir und stellen zu mämuglichen feilen Kauf odgedaw^ ^ , g,0'wie solche« mit mrdrerm in der Tare beschrieben , mit der tarirten Summe der i * ° •
” £ Jeli^für in primo termino ioo Rtdlr hcitiret worden . Cltiren und laden anch diejenige > ’

©eff111*den haben NILaten solche« hau « zu erkauffen , auf den r6 Augusti , * > Oetober und
sj sitzten»er diese « Jahr « , allemahl Nachm . um 4 Uhr , auf hiesiger Dtartwaage , und gegenrermivum pkremroiie, daß dieselbe in angesegten lermio !» erscheinen , in Handlungn ^ tt" !!den Lnrf schließen , oder gewärtigen sollen » daß im letzten termino da « Hau« dem ^ scriden »uqeschlaqen , und nachmals Niemand weiter dagegen gehöret werde , udrkündndeygedrückten JnfiegelS und eiaenhändigen Unterschrstt- Cleve mi LandgerichtJunii , 777 - Sethmavn , Rittmeiec.

Henr. P . Gesellschapzectcr.

Wir Richter und Denssker 1,-«
» asmaffen dat! in der Souper,hiemit Kdcrmanniglich st! 1 'Le

Scheune , H -ntergedstü^ „»h M ?,,̂
esene , dem anSgetrettcnen jkampe M el &

5 * s Nep rratwne, jir rechnen ,
"} ^ Taxa {u iJ

"
ätbic ohne die Ä

"ö^ mann Nachfuchunq , züm Nerkaus dazu angesetzten Cur,t °r
.
s
Also

« 5tl ^^ ermanniziichenhi!en 9MfS h
aul ^ t1itt werden soll : Wir subhast'tt"

^ i' rzvo Nthlr ; ( itieen un^ iih^ L^ aaen seinen Perrinentien
erkauffen , auf den r Auauü/ ^ ^ diejenige , so Beliebe« haben mogl

ätzten Tctmimm pcftmS 'S ! P c/ obcig und 31 Decembr. a . i

1» Hllldlung kretten , den ökanf schtlrise«
dieselbein angesetztenTermini»

' ^ er gewarten sollen, daß ?m letzte« rermioc' dtM
V



meistbietendendar Haus zugeschlagen und nachmahlt niemand weiter dagegen gehöret werde.
Urkundlich unsere« JnsieqelS. Gegeben ReeS den - 8 Zunii 1757 . .ES wird biemit jedermänniglich bekant gemacht , daß »ä inft»nü» m Wilhelmen Llbetbvnt
emiqe dem Dcckermeister Hermann Lrussen hieselbst - » ecmivs abge;» gene Effecte» , dem meist ,
bietenden verkauft werden sollen ; die vaiu L f! haben , können sich den u diese « , wird lehn
Sdnliabend , beS Vormittags Glocke n , am Rahtdause hieselbst , e « find«» . Lleve , m imw-
gmcht den iv Octob. 1757 .

v . Sachen/ 5- verkauft aufferdalbLniaburg.
Die Eheleute EverdtS und Maria Gatermann haben von denen Erbgenabmen Dehnen r.

Auggen Bauland im Meyderichschen Mühlenselbe gelegen , angekanft; wer daran eine recht¬
liche Ansprache hat , muß solche dev « Laacumschen Gerichte , fub pocn » papetui lilcntn binnen
6 Wochen , einbringen.

Der Schulmeister Henrich Thoma in Haltrvp , bat an den Bürger Athansen in Soest ,
sechs Schilvert Garten ausser Rotten , xbor im binnen Wall nächst Ankäuffer « und dct Buch-
binder« Nasen Gärten gelegen , erblich verkrustet ; alle und /«de , so daran einige« Recht ,ober Forderung zu haben vermeinen , werden hiedurch abgclaven , um ihre Forderungen,
Recht und Ansprache binnen 4 Wochen * dato pnbiic»tioi. is bevm Soestischen Stadtgericht
anzuzeigen , oder zu gewärtigen , daß ihnen - Mu »o re,mino . rin ewige« siillschwcigcn auserle¬
get werde.

ES hat der Nourius Ferver ein Scheffelst CrblandeS am Siepen , jroiftfjen frer vicarj«
pcrpetuas und der Vid . LaveSgerS Lande gelegen , und mit einem Ende aus da« kurtze , Mit
dem andern aber auf da « lange Siepen schiessend , an Johann Diederietz Huffchkaa vor -«
Rthlr verkanffet ; diejenige nun , welche daran einiget Recht niud Forderuns zu haben der«
meinen , müssen sich binnen 4 Wochen , und längster « den » 7 Oclober , bevm " tablgcricht zu
Tochun , melden , oder gewärtigen , daß ihnen , in Nicht Erjchciiiuugr - und suiuü^ llvn , Fast
«in ewiges stilljchwei - en anftr leget werde .

Vl Sachen / so ;u verpachten in Duisburg.
Ern Edl . Magistrat der Stadt Duisbura ist Vorhaben« die Gasthaus Länderehen , nebst

zwei) Kämpen aufs neue aus 6 nacheinander folgende Jahren aufm Rahthansc , de » rostenOttsber Nachmittags Glocke , deiien meistbietenden zu verpachten ; wer dazu Lust hat , kan
sich auf bestimmte Zeit uud O . t einfiiiüen.

VII Sachen / so zu verpachten ausserhalb Dm'sbttrg.
,,,,x. ^ ^ ^ den einige zur Hovffaet Ploen gehörige , r « Duven in der LymerS gelegene Bau»
<p *nw - i ‘lnt ' cl' el) in samt , einer sehr ro amoden Wohnung , grossen Kaumgartui , Hof ,
ir - tt ^n

'̂ >" -
' 0 ' 7 r 3 pachklsß , und könnenden ' Ma » s- lbnjen Jahr« äuge,

stch 10 uv» ™ *» m ^ ^ linaesehr 30 Morgen , so der ilziye Pächter unter Hai , worunter
krnd I !Ibestnben : Er kan aber Mich Gtlegcnhert de ? Pacr.-terr Mechrek ' »
Gehei nten Ratl! anzrpachtcn Lust hat , kan sich de» dem Eignern H ^rrt,

K sna „ I Cleve melden , und . ine gute Pacht Messe .',.
»er- Stadt Creyfeld , die « ecn-n den ei,! n Juni , a . sut.w -. rdriche Ltadtswaa? . m ?t der Wohnung unterm R hlhause » ans anberwnte

, ? ,r r ? , ri
.
c £ ' te" >7,1 + , und v Oekokri « , allemal', ! morgen « um 10" ^ r , zu Rahthause öffentlich von veuem an den meistoi tenden zu verrachtcn , n id in ultimakenrnno p uj otiüteoii . sub s . r .ücaüoue. , zuaeschlage» werden ; wc « Emde « sich Liebhaberermfinden wollen.

3
Eln.Edl, Magistrat derStadt Wesil , ist rprhabĉ die Venstuurach nuumchro eispirir'

t »



m im* » . Zeit » iedew « Ssientlich w verpachtr« ; « er das« tufl M , Fan sich dt« » l ' *
O - toder vaselbste» ta Rahthause einftoM ».

VI . eiutlo Edidhiis 4b|eiiie*(« r PerfofyiCH aufserhald L« lsb. ' ^
Wir zu » Landgericht r» Eleve verordnen Landrichter nnd Asseffore» fügen de« E"

»sacob Gomperq , einem Juden au » hiesiger Travt eieve , und welcher Leid » vrevlru »
Fürsten khattertzk » in Meserichtz in klein Pohlen seve , anjetzo aber in Jesthvff wohnen /
daselbst auf pohlnisch . vrr Johcrn « Dcrter , genennet werden soll , hiemit zu wissen , ^
diesiger Rath » . Verwandler Herr Lvhmeyer einen sichern von ermeltem Doktoren (t
autgestrüten Wechsel und isü Rrhlr vom 16 Martii 175 s , wider denselben dev un »
»läget , inzwischen schon vor der Einklage gedachter Gompertz von hier sich n>egbegeoe" Aau
onzwischen zur Zahlung solchen Wechselt r»rs» m >üj , pr« mi,lenm , condemniret wordc » - gt,
n»n vorgemelter triumphireuder Wechsel , erevitor Herr Rabttverwandter kohmeoe . ^ ) fl,
taffung etner EJiäai - cituion bev hiesig dochlöbl . Slev . Märckischer Landet . Regier!
gestanden , und von ersterer solche adzehe» »u lassen besohlen worden ; Alt ritircN '
und laden wir von Landgerichtt . und Recht » , wegen vorgedachtenBarnd Jacob ©«lÄ
Mi er sich den r« Octoder , >o November , oder längsten» den i December a .,rurr. » "
tetzterer i ' crwiou, hiemit pcremrorie - vestgesetzet wird , vor uns alhie in Hn (er *n E*jni

»
p ^

det Vormittag » um 9 Uhr persöhnlich sistiren , und wegen de » eiogeklagten Wechsels Dt«
dethald ergangenen Urtel ei» völlige» Knügen leisten solle , sonst gewärtig sevn 1 W» '

spell,
bleidungtsall in contumaciam wider ihn nach Recht und Ordnung , weiter verfahren *

j$
Uhrkundlich unser» hierunter gedruckten Insicgels und eigenhändiger Unterschrift -
Landgertcht den 10 Junii , 7 , 7 .

» ittiKkr.
? 0lf (t(lS(«.

VIII. Oon inhaftirier persohn «ustärhald Dt 'ioburg .
!Tine gewisse Persvhn , Maria Satbarina Linde, ist begangenen und eingestaukeEAe »e

stal» wegen , deym z » ! itdi« >o«. . Gericht ru Kessel , gefänglich arretiret worden -
»st mittelmäßiger Statur , etwa» corpulcm und pockennarbicht , redet Märcklscd
dtsch durcheinander vermischet. Da nun bev derselben verschiedene verdächtige
dem gefunden , alt : 1 Zrauentzemv , gezeichnet M - D . > dito e . D - H - Vi # - t0'
Hemd D . 6 . i gestickte Kinder . Mützgcn » . 6 Servietten ohne Zeichen . > ciie ° G - ^ W
1 dito SB. P . ® . l dito I . F . © . id . i dito © . H . zi , , reeije Sacktücher Lallt -
«den. > diw gezeichnet M . E - u . i dito H . © . $ . , » eiffet Halttuch mit breu^ , ^ gc
gezeichnet © . V . 6 . i dito R . H . i Mannt Halrflröpgen St. ro . 1 dito © . )0 fub»
solche» dem public® hiemit bekant machen, und zugleich eine lebe Gericht» ObrlM '
diam juzis erga oblatioiaem ad q«* vii reeiproca , rcgniriren solle» , wenn etwa » .j« L ” AiS'
vuh« der Inquisition denenselben Vorkommen , oder bekant sevn mögte , dem zettn« ^ si » '
mr» » Umttsrr « alttrn , Herrn ssriminal . Ratzt Zocke nach e >rv« davon beliebig« ^
mg» Nachricht zu rrtheilen. 8igv»tu« eleve de » 7 Oktober 1757 .

V Fock«.
. , -_ - ■■ . __ ■

Diese lt»eiHij« u - 3ettai sind zu bekommen im Addr « . Comtoir zu Duisburg /
asien Postämter« ,da» Stück für \ und i Viertel Dtübir.

i
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